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Pressemitteilung 

 

DKLM 2025 in Leipzig setzte Maßstäbe für 

Präzisionsmedizin in der Labordiagnostik 
 

Der Deutsche Kongress für Laboratoriumsmedizin (DKLM) 2025 hat vom 23. bis 24. 

Oktober im Congress Center Leipzig (CCL) unter dem Motto „Science for precision 

medicine“ zahlreiche Experten aus Medizin, Forschung und Industrie 

zusammengeführt. 

 

Die Veranstaltung, der am 22. Oktober die feierliche Verleihung der MedLabAwards 

vorausging, beleuchtete die zentrale Rolle der Labormedizin bei der Weiterentwicklung 

individualisierter Diagnostik und Therapien. Organisiert von der Deutschen 

Gesellschaft für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin (DGKL) und dem DVTA, 

bot der Kongress ein Forum für interdisziplinären Austausch und präsentierte 

innovative Ansätze in der Präzisionsmedizin. 

 

Mehr als 1.200 Teilnehmende – darunter Ärzte, Wissenschaftler, Laborfachkräfte und 

Vertreter internationaler Organisationen – diskutierten in über 50 Sessions aktuelle 

Herausforderungen und Fortschritte in der Labordiagnostik. Der Fokus lag auf der 

translationalen Forschung, die wissenschaftliche Erkenntnisse in klinische Praxis 

überführt. Besonders hervorgehoben wurden Themen wie die Integration von Omic-

Daten in die Routine-Diagnostik, der Einsatz künstlicher Intelligenz (KI) zur 

Interpretation multidimensionaler Daten sowie genetische und epigenetische 

Modifikationen als Grundlage für personalisierte Medizin. Experten erörterten auch die 

Anwendung neuer Methoden bei seltenen Erkrankungen und die Anpassung an 

regulatorische Anforderungen wie die In-Vitro-Diagnostika-Verordnung (IVDR). 

 

Zu den programmatischen Höhepunkten zählten Symposien zur digitalen Analytik in 

der Diagnostik und zur Ableitung pathophysiologischer Organinteraktionen aus 

komplexen Datensätzen. Praktische Workshops, darunter Mikroskopie-Kurse zu 

morphologischen Kriterien in der Hämatologie und Onkologie, ermöglichten den 

Teilnehmern hands-on-Erfahrungen. Die Auftaktveranstaltung am 22. Oktober stand 

im Zeichen der MedLabAwards 2025, bei denen herausragende Leistungen in der 

Labormedizin geehrt wurden, darunter Beiträge zur Früherkennung und Prävention. 

 

Prominente Referenten wie Prof. Dr. med. Berend Isermann, Prof. Dr. rer. nat. Uta 

Ceglarek und Christiane Maschek als Tagungspräsidenten prägten die Diskussionen 

mit Beiträgen zur Integration molekularer Onkologie in nicht-onkologische Felder und 
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zur Nutzung post-translationaler Proteinmodifikationen. Die Veranstaltung unterstrich 

die Systemrelevanz der Labormedizin für das Gesundheitswesen, insbesondere in 

Bereichen wie Früherkennung, Prävention und Nachsorge. 

 

Neben dem wissenschaftlichen Programm spielte die begleitende Industrieausstellung 

eine zentrale Rolle. Über 100 Aussteller, darunter Unternehmen wie RfB, Roche, 

SIEMENS und Abbott präsentierten neueste Technologien in der Diagnostik, von AI-

gestützten Mikroskopiesystemen bis hin zu fortschrittlichen Analytikplattformen. 

Besonders im Fokus stand die analytische Chemie als Schlüsseltechnologie, die 

Innovationen in der Labormedizin vorantreibt. Vertreter der Branche betonten den 

Bedarf an skalierbaren Lösungen für präzise und effiziente Diagnosen. 

 

Als Rückschau lässt sich festhalten, dass der DKLM 2025 nicht nur aktuelle Trends 

zusammengeführt, sondern auch Impulse für zukünftige Entwicklungen gesetzt hat. 

Die Kongressleitung hob die hohe Beteiligung und den fruchtbaren Dialog hervor, der 

zu neuen Kooperationen zwischen Forschung, Klinik und Industrie führen könnte. In 

Zeiten wachsender Anforderungen an die Gesundheitsversorgung unterstreicht der 

Kongress die unverzichtbare Rolle der Labormedizin bei der Bewältigung globaler 

Herausforderungen wie Pandemien und chronischen Erkrankungen. Der nächste DKLM 

findet am 1./2. Oktober 2026 in Hamburg statt. 

Die Deutsche Gesellschaft für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin (DGKL) hat 

nach Abschluss der Jahrestagung im Rahmen des Deutschen Kongresses für 

Laboratoriumsmedizin (DKLM) in Leipzig zudem einen historischen Schritt vollzogen: 

Prof. Dr. med. Mariam Klouche wurde zur ersten Präsidentin der Gesellschaft gewählt. 

Prof. Dr. med. Thomas Streichert von der Uniklinik Köln wurde als Vizepräsident 

gewählt. Die Wahlen markieren damit einen Wendepunkt für die DGKL, die seit ihrer 

Gründung eine führende Rolle in der Laboratoriumsmedizin in Deutschland einnimmt. 

 

 

Pressekontakt:  

Markus Wolters    Tel.: 030/39 40 54 16    E-Mail: presse@dgkl.de 

 

Über die DGKL e.V.  

Die Deutsche Gesellschaft für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin e.V. (DGKL) ist die 

wissenschaftliche Fachgesellschaft der Laboratoriumsmedizin in Deutschland. Sie ist im Jahre 

2003 durch die Fusion der Deutschen Gesellschaft für Klinische Chemie (DGKC) und der 

Deutschen Gesellschaft für Laboratoriumsmedizin (DGLM) entstanden. Als gemeinnützige 

medizinisch-wissenschaftliche Fachgesellschaft setzt sie sich mit ihren rund 1.200 Mitgliedern 

für die wissenschaftlich fundierte und fachlich begründete Weiterentwicklung der 

Qualitätssicherung in der Laboratoriumsmedizin ein. 
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